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Rom. Den Musikern des Mu-
sikvereins Kirchdorf wird die
Osterwoche wohl unvergessen
bleiben. Sie verbrachten ereig-
nisreiche Tage in Rom. Der Hö-
hepunkt war die Papstaudi-
enz. Die Musikanten durften
bei der wöchentlichen Mitt-
wochs-Audienz mit Papst Fran-
ziskus vor rund 35 000 Men-
schen auf dem Petersplatz auf-
spielen. Der „Banda Kirch-
dorf“, wie das Ensemble ange-
kündigt wurde, wurde der
„Sagrato“, der Kirchhof, zuge-
wiesen. Gemeint ist damit die
Plattform unmittelbar vor dem
Eingang des Petersdoms. Den
Musikern bot sich von dort aus
bei strahlendem Sonnenschein
eine traumhafte Kulisse.

Unter den Klängen des Baye-
rischen Defiliermarsches mar-
schierte die Schweizer Garde
ein, Papst Franziskus bahnte
sich im Papamobil seinen Weg

über den Petersplatz. Kapell-
meister Andreas Kroner ver-
stand es souverän, mit seinen
Musikern den riesigen Platz zu
beschallen und die vielen Gläu-
bigen zu unterhalten.

Zu verdanken haben die
Kirchdorfer Musikanten ihren
besonderen Auftritt ihrem Pfar-
rer Michael Nirschl. Ihm gegen-
über hatten sie mal den Wunsch
geäußert, in Rom bei der Gene-
ralaudienz spielen zu wollen.
Nirschl hat so gute Verbindun-
gen in Richtung Rom, dass es
möglich wurde.

Der Auftritt vor den rund
35 000 Zuhörern war gar nicht
so kompliziert. Die Musikanten
meldeten sich bei der Schwei-
zer Garde, die wies ihnen den
Platz zu. Wann die Musikerin-
nen und Musiker zum Einsatz
kamen, dafür gab ihnen das Se-
curity-Personal das Zeichen,

worauf Dirigent Andreas Kro-
ner den Taktstock hob.

Tags zuvor hatten die Kirch-
dorfer Musiker die Abendmesse
in der deutschen Nationalkir-
che Santa Maria dell’Anima ge-
staltet. Hauptzelebrant war
Weihbischof Anton Leichtfried
aus St. Pölten, der sich mit
Priesterseminaristen aus eini-
gen österreichischen Diözesen
ebenfalls in Rom aufhielt. Im-
mer wieder erhielten die Mit-
glieder der Blaskapelle lobende
und anerkennende Worte für
ihre gelungenen Auftritte.

Neben den musikalischen
Terminen war noch Zeit, die

Kirchdorfer Musikanten blasen dem
Papst den Bayerischen Defiliermarsch

Stadt kennenzulernen. Eine Be-
sichtigung der vielen Plätze, der
Spanischen Treppe oder des
Trevi-Brunnens und der Haupt-
kirchen der Innenstadt stand
genauso auf dem Programm wie
die Erkundung des antiken
Rom mit Kolosseum und Forum
Romanum. Tief beeindruckt
waren die Pilger aus dem Bayer-
wald vom Petersdom und den
Vatikanischen Museen mit der
Sixtinischen Kapelle. Tief hinab
ging es bei der Besichtigung der
Priscilla-Katakomben. Die Tage
(und Nächte) waren nicht un-
anstrengend, da war es gut, dass

Der Musikverein spielt bei der Generalaudienz vor 35 000 Zuhörern – Auftritt in der deutschen Nationalkirche

die Kirchdorfer bestens in ei-
nem Pilgerhotel untergebracht
waren.

Die Musiker, Kapellmeister
Andreas Kroner und die mitge-
reisten passiven Mitglieder des
Vereins waren sich bei der
Rückfahrt einig, dass es ein Pri-
vileg und eine große Ehre war,
vor dem Papst und so vielen
Menschen Musik machen zu
dürfen. Ein einzigartiges Erleb-
nis, das dank der hervorragen-
den Organisation von Pfarrer
Michael Nirschl und Pfarrprak-
tikant Florian Haider allen
wohl für immer unvergessen
bleiben wird. − bb

„Wir haben eigentlich noch
nie etwas im Bayerischen
Wald verwirklicht.“
Dr. Silvia Lolli Gallowsky, Historikerin und
Geschäftsführerin des Historischen Vereins
bayerischer Genossenschaften, freut sich des-
halb umso mehr auf ein besonderes Ausstel-
lungsprojekt im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum. − Bericht auf dieser Seite

ZITAT DES TAGES

Bürgersprechstunde
mit Landrat Michael Adam
Regen. Landrat Michael Adam hält mor-
gen, Freitag, ab 13 Uhr in seinem Büro im
Landratsamt eine Bürgersprechstunde ab.
Alle Landkreisbürger können sich mit
Fragen und Anliegen an ihn wenden. Er-
fahrungsgemäß sind bei Baufragen Fach-
informationen notwendig, deswegen bit-
tet der Landrat: Wer Fragen zum Baurecht
hat, soll einen gesonderten Termin unter
" 09921/601117 vereinbaren. − bb

Ökumenischer Emmausgang
von Kirche zu Kirche
Regen. Am morgigen Freitag um 18.30
Uhr findet die alljährliche ökumenische
Auferstehungsfeier mit dem Emmausgang
von der katholischen zur evangelischen
Kirche statt. Am Anfang steht das Taizé-
Gebet in der Allerseelenkapelle, in der
Mitte der Kirchenstiege zur katholischen
Pfarrkirche. Danach beginnt mit einer
kurzen Bibellesung der Weg. Mit einer
Agapefeier findet der Abend einen fröhli-
chen Abschluss. Die Pfarrer und der öku-
menische Arbeitskreis laden ein. − bb

Belehrung zum
Infektionsschutzgesetz
Regen. Das Gesundheitsamt führt heute,
Donnerstag, wieder eine Belehrungsver-
anstaltung durch. Beginn ist um 8.15 Uhr
in den Räumen der vhs Regen, Anmel-
dung unter " 09921/601420. Die nächste
Belehrungsveranstaltung findet am 1. Juni
statt. − bb

AUS STADT UND LAND

Regen. Ein Ausstellungspro-
jekt im Niederbayerischen Land-
wirtschaftsmuseum Regen wirft
seine Schatten voraus: von Ende
Juni bis Mitte September wird die
Sonderausstellung „Ein Gewinn
für alle – Bilder und Dokumente
zur Genossenschaftsgeschichte“
gezeigt. Das Projekt wird in Zu-
sammenarbeit mit der VR Geno-
Bank DonauWald eG und dem
Historischen Verein bayerischer
Genossenschaften e.V. realisiert.

„Wir haben eigentlich noch nie
etwas im Bayerischen Wald ver-
wirklicht, sogar nach Niederbay-
ern kamen wir bisher eher selten“,
berichtet Dr. Silvia Lolli Gallows-
ky, Historikerin und Geschäfts-
führerin des Historischen Vereins
bayerischer Genossenschaften
e.V., „dafür freuen wir uns jetzt
umso mehr, dass uns mit dem Nie-
derbayerischen Landwirtschafts-
museum Regen ein optimaler
Partner angesprochen hat. Ich bin
ganz begeistert.“

Die Schau setzt sich mit der Ge-
schichte der Kredit-, Waren- und
Dienstleistungsgenossenschaften
auseinander. Auch der Filmraum
im Museum hat es Dr. Gallowsky
angetan, befinden sich doch im
Archiv ihrer Einrichtung zahlrei-
che, eben erst aufwendig restau-
rierte Filme, die zeitgeschichtli-
che Dokumente darstellen.

Darüber hinaus werden in der
Ausstellung Gemälde, Plakate,
Fotos, Filme sowie Kleinwerbe-
mittel und Geschäftsberichte aus
verschiedenen Jahrhunderten
und Jahrzehnten zu sehen sein.
Auch das Landwirtschaftsmuse-

Einer für alle, alle für einen

um wird Objekte und Bilder bei-
steuern. Museumsleiter Roland
Pongratz rannte beim Vorstand
der VR Geno-Bank offene Türen
ein, als er wegen einer möglichen
Zusammenarbeit anfragte. Finan-
zielle und ideelle Unterstützung
wurde unbürokratisch zugesagt.

„Nach der Fusion in der jüngs-
ten Zeit, aber auch nach Ver-
schmelzungen in den vergange-
nen Jahrzehnten, ist es kein
schlechter Zeitpunkt, innezuhal-
ten und einen Blick auf die eigene

Geschichte zu werfen.“, sind sich
Helga Hutter und Michaela
Greipl von der Marketingabtei-
lung der Bank sicher. Sie haben
sich hausintern auf die Suche
nach Objekten, Fotomaterial und
Archivgut begeben, damit die His-
torie der Genossenschaften auch
an regionalen Beispielen aufge-
zeigt werden kann. Bereits ab den
Jahren 1895/96 entstand in den
Landkreisen Regen und Viech-
tach ein weit verzweigtes Genos-
senschaftssystem. March, Bi-

Landwirtschaftsmuseum und VR Geno-Bank suchen Objekte aus der Genossenschaftsgeschichte
schofsmais, Kirchdorf, Langdorf,
Kirchberg, Teisnach und Achs-
lach gehörten zu den ältesten
Raiffeisenkassen. Längst sind sie
in anderen Instituten aufgegan-
gen, oft wurden die Häuser ge-
wechselt, renoviert oder neu ge-
baut.

Gemeinsam hat man die Idee zu
einem Sammelaufruf entwickelt.
An den Genossenschaften waren
ja viele Privatleute und Bauern be-
teiligt. „Ich bin mir sicher, dass es
da noch in vielen Familien Doku-
mente und Objekte gibt.“ Was be-
sonders interessant ist? „Eigent-
lich alles“, meinen die Historike-
rin und der Volkskundler überein-
stimmend, vom alten Sparbuch
bis zum Werbeartikel, vom Wand-
kalender bis zum Kassenteller,
vom Email-Schild bis zum Sumsi-
Kinderheft, von Lagerhaussäcken
bis zu alten BayWa-Produkten
und natürlich Fotos von Perso-
nen, Gebäuden oder Ereignissen.
„Es muss halt was mit dem Genos-
senschaftswesen zu tun haben,
nicht mit der Sparkasse“, betont
Pongratz augenzwinkernd.

Wenn jemand Objekte oder Fo-
tos zur Ausstellung leihweise bei-
steuern kann, dann gibt es zwei
Anlaufstellen: Michaela Greipl
(VR GenoBank DonauWald eG,
Geschäftsstelle Regen, Stadtplatz
6, "09921/9531216) oder Roland
Pongratz (Niederbayerisches
Landwirtschaftsmuseum Regen,
Schulgasse 2, " 09921/60426).
Bei Bedarf können die Dinge auch
abgeholt und nach Ablauf der
Ausstellung wieder zurück ge-
bracht werden. − pon

Bischofsmais. Einen 40-jähri-
gen Autofahrer hat die Polizei am
Samstag gegen 21.30 Uhr in der
Gemeinde Bischofsmais bei einer
Verkehrskontrolle überprüft.
Weil die Beamten den Verdacht
hatten, dass der Mann Drogen
konsumiert hat, wurde vor Ort ein
Drogenschnelltest durchgeführt.

40-Jähriger unter
Drogen am Steuer

Der Test verlief positiv, so dass der
40-Jährige nicht weiterfahren
durfte und zur Blutentnahme
musste. Die Polizisten leiteten ge-
gen ihn ein Strafverfahren wegen
des Verdachts der Trunkenheit im
Verkehr und des Verdachts eines
Verstoßes nach dem Betäubungs-
mittelgesetz ein. − bb

Bischofsmais. Zum Blutspen-
determin in der Schule in Bi-
schofsmais sind 116 Spender er-
schienen, fünf davon fielen aus, so
dass 111 Spender registriert wer-
den konnten. Unter den Spendern
waren auch neun Erstspender.
Der Blutspendedienst des Bayeri-
schen Roten Kreuzes hat auch
wieder mehrmalige Blutspender
geehrt. Für dreimaliges Blutspen-
den: Kerstin Paternoster, Lang-

111 Spender
gaben ihr Blut

dorf; Helga Kraus, Rinchnach;
Kristian Seidl, Kerstin Miedl, Ma-
rion Treml, Petra Plenk, alle Bi-
schofsmais; Thomas Beckert,
Kirchberg; für zehnmaliges Blut-
spenden: Johann Trauner, Kirch-
berg; Bruno Boxleitner, Ramona
Sedlmeier, Isolde Preiß, Walter
Preiß, alle Bischofsmais; Thomas
Nirschl, Seiboldsried; für 25-mali-
ges Blutspenden: Aloisia Pledl,
Elfriede Kaiser, beide Bischofs-
mais. − bb

Regen. Nach der Premiere im
vergangenen Jahr gibt es eine
Neuauflage des Maibaumfests am
Regener Stadtplatz, organisiert
vom Wirtschafts-Impuls Regen.
Aufgestellt wird der geschmückte
Baum mit Muskelkraft am Freitag,

28. April, ab 17 Uhr. Die Musik
kommt von der Neuen Stadtka-
pelle, und in diesem Jahr gibt’s
auch eine Brotzeit. Bei schlech-
tem Wetter wird die Bewirtung in
die Traktorenhalle des Landwirt-
schaftsmuseums verlegt. − bb

Maibaumfest auf
dem Stadtplatz

Den richtigen Ton trafen die Kirchdorfer im Gottesdienst in der deut-
schen Nationalkirche Santa Maria dell`Anima. − Fotos: Huber

Auf der Treppe zum Sagrato des Petersdoms, von wo aus die Bayerwäldler die Papstaudienz miterleb-
ten und musikalisch gestalteten. Die Bayern-Fahne musste natürlich mit auf die Reise nach Rom.

Eine Ausstellung zur Geschichte der Genossenschaften im Landkreis
Regen bereiten (von links) Dr. Silvia Lolli Gallowsky, Michaela Greipl, Helga
Hutter und Roland Pongratz vor. − Foto: Pongratz

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


